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Montags , den i8 . Decemb. 1758.

I. Gericht!. Proclam. und Publicat.
1 . entstehet über Johann Schwariing , zurOevelgönne , sämtlicheGü -

ther, Schulden halber, auf hiesigerKönigl . Regierungs -Canzelley, ei»Concurs ' r ) Angabe den 2z . Jan . 175s . 2) Deduck . den > ten Febr .e a . z ) Priorität -Urtheil den > s . Ejusd . 4) Vergamung oder Löseden r . Mattii .
A. Es har Cord Block , vhngefehr 2 Jück von feine» Mdereyen , an der so¬

genannten Witbeckersburg , woran weyl . Johann Wilhelm BödekersWittwe , und Gerd Köster und Consorcen, mit ihren Landereom be-
uachbarek , lan besagte Wittiben Bödekers , erb- und eigcuthümiichverkaufst. Den 10 . Jan . r 7 ss ist die Angabe beym hiesigen Land¬
gericht. .



Zi Es hat Icke Reelffen Erben Curatov , Berend Janssen , Gerichtliche Er-
' - laubniß erhalten , sclner-Curanden m BtdM Vögten beleAües Hans

und Werff , zu Befriedigung seiner Eredilvren , den 2 ; . Jan .
in Hayo Rittschers Wirthshause , zu Blexen , öffentlich an dieMeist-
bietenden durch den Verganter verküuffen zm lassen . Die Angabe iss
den 16 . Jan >- s9 beym OevelgönNischen Landgericht.

4 . Es hat Jürgen Reucke , zu Drieffel, seine , hinter Drieffel bckegenc z Ju¬
cken , sogenannte Ellercken , an Härmen Tragemann erb-- und clgen-
thümllch verkaufft Am > s . Jan . 1759 ist die Angabe Aym -Weueff-
bmgischen Landgericht.

s . Es hat Berend Marcke , das aus der Vergantung gelösete Jürgen Meyer
zugehörig gewesen und zur Berne stehende Haus cum prrtmenms an
Johann Zlmhon Gabriel daselbst , wieder verkaufft . Die Angabe
iss den 18. Jam 17 r9 beW DelmenhorstiHen Landgericht?

5. Es soll der , dem Closter BlanckenburgJuftändige , noch übrige Theil dev
vormaligen Claussenschen , vom besagten Closter ex Concursu gelöse-
ten Bau im Wüstenlande , bestehend in einem guten neuen Wohn-
Hause, Garten , und Kohlgarten , nebst Hoffte , mchtwemger den Wey -
Le » und Heu -Mldereyen , auch übrigen pettmentien , überhaupt, am
gl . Jan, 1759 auf dem Kloster

"
Bchnckenburg öffentlich meistbietend

verkauffst werden .
' Mn 29. Jan . 1759» ist die Angabe beym hiesi¬

gen Landgericht.

- il- Privatsachen .
1 . Der Herr AmrsvoigtBötticher , zu Lampen , verlanget einen guten tkrtck-

voigt. Wer dazu Lust hat , kann sich bey ihm meiden.
' s Dirck Hctnemann , zu Dalsper im Kirchspiel Bardenfleth, hat vor 4 Wo¬

chen ein Pferd mit einem wrissen Zeichen vor dem Kopf , mit einem
kurzen Stert und auf dem lincken Bog mit D geschoren , aus dem



-6 Lande- verlohren. . Wem selbiges zugelaufen , oder wer davon Nach-
- rlcht zu geben weis, wsße sich bey ihm melden ; er soll vörsseine Mü-

Z . Der RchrfchmidchMeyer hiesOsi , hat zu checheurev. ) ein zm Haus,
wörin

'
sisich eine Stube , zwey Cammern, ein Kelter , zwey gnte-W<

den und 4 Bckksiedten besindey ; 2 ) eine 'Weide von 22 ScheffelSaat
zum mähen , oder weiden ; ' z ) eine Weide von 27 Scheffel Saat zu
besäen . Wer Beüeben hat , kann sich bey ihm melden , und sie in

, AugeWM neHnr ; sie können ayf Ostern oder Maytag i>7 ss an-
gmetmiverdwr -

' 4/^ elchiör Lübbe» , zum Surwürder Wurf ist vor rch Tage ein braun kus¬
ch ' köpfigt Ochsen - Kind weggckommen , weiches am rechten hintersten

Bein -ganz dieke unter der Hacke gewesen. Wer davon Nachricht zu
< gehen weis , kann eine gute Belohnung gewärtigen. .

'
5 . DetmerBlummdahi ist votti 8ten bis auf den yten dieses , ein schwarz zwey-

>' " -
'

jährig Mutterpferd mit eimmgcschoffenen Zeichen , und einen Schnu-
- fen zugelaufen . Derjenige dem es zugehöret, kann sich meiden , und

es gegen Erlegung deö Fmtergeldeö wieder m Empfang ne'
hnien.

6. Syasse Sieben auf dem Schmalensiether Wurp , in der Golzwarder Vog¬
te» , als Vormund über Nyaitcke Haussen Sohn , lasset bekannt ma¬
chen , daß er ire Rthl.r, . zinsbar'

zethelegen hat ; Wer solches benöti¬
get , und hinlängliche Sicherheit dssrthun kan , kan sie sogleich gegen
; proc. empfangen .

7 . Nachdem die Ziehungs- Bogen von der letzten Classe der 5 - König!, allein—- -MM7CMMäM ?kTvftcrey , ungleichen mMLoffe zur folgendenEm-
terey erster Classe eingegangen ML ; So wird solches hiemit zu jeder¬
manns Wissenschaft gWaM : nnssköimen die Jnterressenten nunmeh-
rv die Bogen sowol zur Einsicht .Kommen , als ihre etwaigeGewinne
gegen Extradlmngder Original Preis-Losse in Empfang nehmen." Auch
haben ftlbigk, für dieiönMN- Lvsse , welche ohne Geivinne herausge¬
kommen , die Freyloße ebenfalls gegen Rückgabe derer von der letzter»



Classe abzusordern , und übrigens wollen sich die etwanigen Lieb-
habere , welche Kaufloße verlangen , in Zeiten desfalls melden.

OldenbrWden^
8 . Decemb. Lön . Dän. psstamt hieftlbst.

8 . Es verlanget eine Herrschafft auf dem Lande einen Diener , so schon einer
Herrschafft gedienet , auf Ostern anzmreten , zu 8 Rthlr . Lohn nebst
gute Lwerey alle 2 oder z Jahre , samt 2 Paar Schul) alljährlich.

, Item gleichfalls gegen diese Zeit , eine gute Küchen - Magd , so mit
der Küche umzugehrn weis , zu 12 Rthr. Lohn , ausser ein Neujahrs-
Geschenk ; von diesen siebt der Verfasser nähere Nachricht,

« . Werden istenTheilvonErasmiFrancifciTrauer -spiele hat , und solches
abstehen , oder die z letzten Theile gut conditionirt in Pergament dazu
kauffen will , beliebe sich bey dem Verfasser zu melden.

io. Es ist am Freytag Morgen, als den ' s . December, auf einen kleinen Wege
eine,PappenDoosch worin » noch etwas Rappee gewesen, und oben auf
Dem Deckel ein Schis roth gemahlet , und auch verguldet Mlohr'eff.
Wer dieselbe gefunden, wolle sich ln der Buchdruckerey, bey der Frau
Mittwe Gvtjens melden/ und ein gutes Fundgeld gewärtigen »

Oldenburg ,
gedruckt in der Königlichen Dänischen privilegirten Buchdruckerey ,

bey sel. Johann Arnold .Götjens Wttwe, 1758.
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